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Explosion bei BASF in Ludwigshafen: 18
Verletzte und Entwarnung für Anwohner
Bei einer Explosion im BASF-Werk in Ludwigshafen am 29.
Juli wurden 18 Personen verletzt. Die Polizei ermittelt die

Ursache.

Ludwigshafen – Am Montag, den 29. Juli 2024, ereignete sich auf
dem Werksgelände der BASF in Ludwigshafen eine
schwerwiegende Explosion, gefolgt von einem Brand. Die
Sicherheits- und Gesundheitsschutzmaßnahmen wurden
umgehend aktiviert, von denen sowohl die Belegschaft als auch
die Anwohner der Umgebung betroffen waren.

Details zum Vorfall und seiner Bewältigung

Der Vorfall, der gegen 12 Uhr im Werksteil Süd eintrat, wurde
durch den Austritt eines organischen Lösungsmittels verursacht.
Dadurch wurde eine schwarze Rauchwolke sichtbar, die über das
Werk hinaus wahrgenommen werden konnte. Die
Werksfeuerwehr war schnell zur Stelle und löschte den Brand,
sodass die Anlage in einen sicheren Zustand gebracht werden
konnte.

Verletzte und medizinische Versorgung

Insgesamt wurden 18 Personen, darunter auch sieben
Feuerwehrleute, leicht verletzt und in das BASF Medical Center
zur Untersuchung gebracht. Glücklicherweise konnten alle
Betroffenen, nachdem sie versorgt wurden, das Medical Center
wieder verlassen.



Reaktion der Stadt und
Informationsweitergabe

Über die Warn-Apps Katwarn und NINA sowie ein
Gefahreninformationstelefon wurde die Bevölkerung in der
Umgebung informiert. Den Anwohnern wurde geraten, Fenster
und Türen zu schließen und Klimaanlagen abzuschalten, um sich
aus der Gefahrenzone zu begeben. Nachdem alle Messungen
der Luftqualität schließlich keine besorgniserregenden Werte
ergaben, konnte die Gefahrenmeldung aufgehoben werden.

Umweltüberwachung und Folgen für die
Gemeinschaft

Die Umweltmesswagen der BASF und umliegender Feuerwehren
führten umfassende Messungen durch, um mögliche
Kontaminationen zu überprüfen. Schädliche Stoffe wurden nicht
nachgewiesen, sodass die Sicherheit der Anwohner
gewährleistet bleibt. Dieser Vorfall zeigt die wichtige Rolle der
Umweltüberwachung in der Industrie und betont, wie schnell
und koordiniert in Gefahrensituationen reagiert wird.

Bedeutung für die Industrie und die
Anwohner

Die Vorkommnisse am Montag werfen jedoch auch ein Licht auf
die Herausforderungen, vor denen Industriestandorte wie BASF
stehen. Erinnerungen an vergangene Unfälle, wie das Unglück
von 2016 mit tragischen Folgen, sind präsent und schüren bei
den Einwohnern Ängste. Die Schnelligkeit der Reaktion von
Notfallteams ist jedoch ein positives Signal in Bezug auf die
Sicherheit der Arbeitsplätze und den Schutz der Anwohner.

Die Polizei ermittelt derzeit die genauen Ursachen der Explosion,
um zukünftige Vorfälle dieser Art zu vermeiden. In Zeiten, in
denen Sicherheitsaspekte und Umweltfragen immer mehr in den



Vordergrund rücken, muss die Industrie weiterhin transparente
und verantwortungsbewusste Maßnahmen ergreifen.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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